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Logenplätze voller Leben
Terrassen sind ideal, um tierische Gäste entspannt zu  
beobachten. An diesem Lieblingsort im Freien summt, 
brummt und wuselt es garantiert auf Augenhöhe. Die Terrasse ist eine Zwischenwelt 

von drinnen und draußen: Man 
sitzt im Freien nahe der Haus-
wand und ist oft sogar witterungs-
geschützt dank eines Dachüber-

stands oder einer bewachsenen Pergola. Von 
hier aus lässt sich das Leben im Garten bequem 
genießen: Beispielsweise zu sehen, wie ein 
Schmetterling vorbei flattert, eine Eidechse 
sich auf der Trockenmauer rekelt oder eine 
Wildbiene ihre Eier in Niströhren legt und  
diese emsig verschließt. Und während Sie Ihre 
kleinen Gäste aus nächster Nähe bestaunen, 
vergeht die Zeit im Nu. Die im Folgenden vor-
gestellte Terrasse ist für die heimische Tierwelt 
besonders attraktiv. Und auch, wenn Sie sich 
bereits rund ums Haus eingerichtet haben, fin-
den Sie sicher noch ein paar Anregungen, Ihre 
Terrasse noch tierfreundlicher zu gestalten:
Die Südterrasse ist mit Naturstein wie Granit 
oder Travertin belegt. Der Plattenbelag liegt in 
einem Splittbett (1). Achten Sie beim Verlegen 
darauf, dass zwischen den Platten mindestens  

1 cm breite Fugen bleiben. Dann können die 
bodennistenden Wildbienen dort ihre Nester 
bauen und Regenwasser sickert ungehindert 
zwischen den Steinritzen hindurch. Angren-
zend findet sich ein Schotterrasen (2), der sich 
mit ein wenig Rücksicht auf die Pflanzen gut 
betreten lässt und auf dem sogar ein Garten-
tisch aufgestellt werden kann. Hier blühen  
Kartäusernelke, Thymian und viele weitere 
bienenfreundliche Hungerkünstler (siehe  
Tabelle). 

Das Gefälle Richtung Süden fängt eine  
Trockenmauer (3) ab. Die Mauer selbst besteht 
aus Naturstein. Die Mauerfugen sind ein idea-
ler Rückzugsort für viele Tiere (siehe Tabelle). In 
den bepflanzten Spalten finden Hauswurz- und 
Fetthennen-Arten Platz. Zu Füßen des Stein-
werks blühen in abgemagertem Boden Duft-
pflanzen wie Lavendel, Bergminze, Duftnessel 
und Katzenminze. Am Mauerrand enthält der 
Boden eine Mischung aus Sand und Lehm. Dies 
lockt bodenbrütende Wildbienen an, um in 
den unbepflanzten Bereichen zu nisten. 

Als Hausbaum (4) westlich der Südterrasse 
ist ein Laubbaum ideal, der mit einer Wuchshö-
he von 5–7 m im Rahmen bleibt (siehe Tabelle). 
Er wirft im Sommer Schatten auf die Terrasse 
und lässt im Winter Sonnenstrahlen durch. 
Stamm und Zweige bieten sich an, um an ihnen 
Nistkästen und Futterhäuschen aufhängen. 
Letztere auch nahe der Terrasse zum Beobach-

ten der Vögel. Denn diese gewöhnen sich an 
uns. Da die Futterbehälter und Nistkästen in 
Terrassennähe angebracht sind, vergisst man 
das regelmäßige Reinigen nicht so leicht. 

Hochbeet an der Südterrasse
Im Osten der Südterrasse befindet sich ein 
Hochbeet (5) aus Naturstein: Dazu die Steine 
zweireihig im Abstand von 1 m etwa 50 cm hoch 
aufschichten und an den Schmalseiten eben-
falls. Im Inneren des gefüllten Hochbeets fin-
den Kräuter Platz. Im vorderen Teil in Haus-
nähe gedeihen Küchenkräuter wie Schnittlauch 
und Petersilie, die nährstoffreiche Erde lieben, 
im hinteren mediterrane Kräuter, die eher ma-
geren, trockenen Boden brauchen. Als Erd- 
mischung lassen sich Reste der Schotterrasen-
Füllung verwenden, also gebrochenes Kant-
korn mit Feinanteil mit einer Körnung von  
0–8 mm Durchmesser. Dieses wurde mit etwa 
10 % Kompost abgemischt. In der abgemager-
ten Erde fühlen sich Salbei, Thymian, Ros- 
marin und Bohnenkraut wohl. Im nährstoff-
reichen Hochbeetbereich am Haus ist noch 
Platz für einen Wilden Wein, nämlich die Drei-
lappige Jungfernrebe (Parthenocissus tricuspi-
tata ‘Veitchii’): Mit ihren Haftscheiben klettert 
sie selbstständig an der Wand hoch. Sowohl 
Blüten als auch Früchte sind für die heimische 
Tierwelt wertvoll (siehe Tabelle).

IDEAL FÜR TIERE
1. Plattenbelag in Splittbett 
2. Schotterrasen
3. Trockenmauer 
4. Hausbaum  
5. Hochbeet
6. Wasserstelle
7. Phlox-Beet
8. Sickermulde
9. Holzterrasse mit
10. Hohlraum 
11. Nachtfalterbeet 
12. Berankte Pergola 
13. Johannisbeerbeet

TIERE&NATUR

Diese Holzterrasse mit 
Pergola lädt Tierfreunde 

zum Kennenlernen  
wilder Gartengäste ein. 

Auf einer Steinmauer neben der Terrasse tankt die Zauneidechse Sonne.

Landeplatz an der  
Nachtkerze: Der  
Star pickt die Samen  
aus den Kapseln.

Auen-Sandbiene
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